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.V - '. 101 . Dienstag den 17. December 1861.
D ',sr « üN.ili rrffici » : wv .l - niN .» 2 M .U . und zw » r a„, Dtenffs » und ffr - Nao . e>b vn n - n, r n >S - '!>rc iS in ».Nagold ,abrliit I a . SUkr. . — dUbi .lbrli » Sn kr — vierteljährlich ÜS kr
— n >u ckn n,i < . G - b » b r die do- iwaliiqc ^ eilc uu » >,ewrdnki .Her G -Hrii , vder deren Rann , >>ei ein,nativen , Äinrnrken 2 kr. , dei meo , ,„uiiq, „> Einrilckeii je 1 >j, kr. —

Buffende  Bciirage sine »rillkeiiiinen.

Amtliche Mrrzeigen.
Forst a m t S u l z.

Revier Thumlingen.
Verkauf von Nadelholz -Stamm¬

holz auf dem Stock.
»Ans den Slaatswaldungen Sattelacker und

Döbele:
270 tannene Stämme mit ca . 8000 C .' ,

am Freitag den 20 . d. M.
Zusammenkunft Vormittags 11 Uhr auf

dem Nalhhaus in Lützcnhardt.
Sulz , den ' 12 . Dezember 1861.

K . Forst amt.

N a g o l d.
Die Brvdtaxe beträgt hier bei

8 Pfund Kernenbrod 34 kr. ,
8 Pfund Mittelbrod 30 kr.,
8 Pfund Sänvarzbrod 26 kr.,
1 Kreuzerwccken muß wägen 5 Loth.

Nagold , l6 . Deebr . 1861.
Gemeinde r a l h.

31^ ll e b e r b »e r g,
Oberamts Nagold.

Jagd -Verpachtung.
Da mit dem letzten .M ^ -r

M - Ar . December 1861 derD^
TmMWM Jagd «Pacht -BcrtragW
zu Ende geht , und Der Gemeinde über un¬
gefähr 2000 Morgen die Jagd auszunben
znsteht , so findet die Verpachtung der hie-
stgen Gemeinde -Jagd am

Montag den 23 Dccbr . 1861,
Nachmittags 1 Uhr,

auf hiesigem Rathhaus statt,  wozu die
Pachtliebhaber mit dem Röthigen versehen
eiiigelaven werden.

Den 10 . Decbr . 1861.
Schnltheißenamt.

Kübler.

Simmersscl  d,
Oberamts Nagold.

Jagd -Verpachtung.
Am Freitag den

Dezember , Vormit -^ ^ ' ^
ftags 10 Uhr , wirdj

auf dem Rathhanse hier wieder ein neuer
Jagdpacht auf die Dauer von 6 Jahren
abgeschlossen werden.

Auswärtige unbekannte Liebhaber haben
sich mit gcmeiiideräthlichen Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen zu versehen.

Den 5 . Dez . 1861.
Schnltheißenamt.

— ^ Schaible.

S i m mers  f e l d,
Oberamts Nagold.

Pflaster -Akkord.
Am Freitag den 20 - d. M ..

Mittags 1 Uhr,

werben auf dem hiesigen Rathhans 40 bis
50 Ruthen neues Pflaster zu machen ver-
akkordirl . Die Liebhaber baben gemeinde-
räthliche Vermögens -Zclignisse mitznbringen.

Den 13 . Dcc . 1861 .'
Schultheißenamt.

Schaible.

^rrVo »s - Asezeiges ».
N a g v l d.

Tie Plenar - Werfammlitng desGewerbe Vereins
findet am Donnerstag de » 19 . dß ., Abends
7 Uhr , im Vereins -Local statt.

Der Vice -Dorstand.
Engel.

Landwirthschastlicher
Bezirks -Verein.

Die vereyriicben Ausschuß -Mitglieder
werden zu einer Ausschuß -Sitzung ans

Freitag den 20 . Dezember,
Morgens 10 Uhr,

nach Nagold  cingcladen.
Deg 15 . Dcc . 1861.

Vorstand Niethammer.

mit
2s - N a g old.

Ein Bernerwägele
Sitz , einen ^
» einen

einspännigen und einen zweispän - _
nigen Kastenschlitten,
Kinderschlitten mit
oder ohne Korb,

einen neuen
Sophia hat billig zu verkanfenl _

Schwarzkopf,  Sattler.

2s - Effringen.
Oberamts Nagold.

Geld auszuleihen.
. Gegen gesetzliche Sicherheit und 4 -fsv/o

Verzinsung liegen 130 fl. zum Ausleihen
parat bei Maurermeister

Böhler.

2j - Altcnstaig.
Geld - Antrag.

Bei dem Unterzeichneten liegen 220 fl.
Pflegschaftsgcld zu 4 »/s Prozent zum Aus¬
leihe » parat.

alt Christian Schiller.

N a g o l d.
Acchtes Klettenwurzelöl

mit Chinarinde von A . Osterberg in Stutt¬
gart , zur Beförderung dcö Haarwuchses
und gegen das Ausfallen der Hcmre , ist
mit Gebrauchs -Anweisung das Fläschchen
zu 15 kr. zu haben.

G . W . Zaiser ' scheu  Buchhandlung.

Nagold.
Frische Sardellen und feinen Tafel-

Senf bei
Louis Sautter,

bei der Kirche.

O b e r t h a l h e i m,
Oberaml .s Nagold.

Verlaufener Hunds
Am vergangenen Donnerstag

^Len 12 . Dezember ist mir mein
»vor einigen Tagen gekaufter

Pudelhnnd entlaufe ». Derselbe ist lang¬
haarig , hat eine weiße Brust und einen
Stumpfschwanz ; er geht auf den Ruf
„Karro " . Der gegenwärtige Besitzer wird
gebeten , solchen dem Unterzeichneten auf
seine Kosten znrückzuscnden.

Joh . Schänder , Müller.

H a i t e r b a ch.

Jugelaufener N ttenfänger.
> Ein weißfarbiger Rattenfän-

ger -Hund mit schwarzen Flecken
sich bei mir eingestellt.

Der rechtmäßige Eigenthümer wolle sol-
! chen binnen 8 Tagen , gegen Ersatz der

Einrückungsgebühr und des Futtergeldes
bei mir abholcn.

Jacob Krcidler,  Hafner.

Nagold.
Zn Anschaffung von nützlichem Spielzeug

und Bildern find dem Unterzeichneten fol¬
gende Gaben für die hiesige Kleinkin-
derfchule zugekommen: Diak. Kemm-
ler 36 kr., Mühlebesttz Rapp 24 kr., Wittwe
Scholder 24 kr. , Kfm . Hettler 24 kr. ,
Bierbr . Sauter 24 kr. , Louise Roller 12 kr.,
Gerichts !, . Groß 12 kr., Schönfärber Maier
12 kr., Friedrich Heller 12 kr., Oberamts¬
arzt Schüz 1 fl., B . Gayler 24 kr., Werk-
mstr . Blum 15 kr., A . Kübler "b? kr, , E,
Zeller 3 fl., Metzger Maier 12ckr ., Louis
Sautter 24 kr., fit. N . 6 kr., Aug . Reichert
24 kr. , Kfm . N . N . 1 fl. , Friedr . Sto-
ckinger 24 kr., Marie Hölzle 18 kr. , Apoth.
Oeffingcr 24 kr. , Heinrich Müller 24 kr. .
Wittwe Fuchstatt 12 kr. , N . N . 18 kr.,

! L. Pfleiderer 12 kr. , Marie Wurst 18 kr. ,
i Gerber Koppler 12 kr., M . Äulot 18 kr.,
! Gottlob Knödel 12 kr.. Wilhelmine Schol¬

der 12 kr. , Ziegler Rauser 12 kr. , Oek.
, Maier 12 kr. , I . G . Renkschler 15 kr.,
^ Wittwe Zaiser Nachlaß der Juserations-
s Gebühren.
s Zn weiteren BcilrN .en ffnr diesen gewiß

nützlichen Zweck) , welche jedoch den Weih«
nachtsg .' ben für die Kleinkinderschule kei-
n e n A b b r u ch bringen mögen , erbietet sich

! und wird später Rechenschaft ablegen
^ Kaufmann Gayler.



Da unk dem Abläufe des Jahres die ErNeNekUNg dtS Ab0NNeMettts auf die verschiedene»
Blätter und Zeitschriften nöthig wird , so erlauben wir uns , bas verehrliche Publikum hierauf aufmerksam zu machen und uns zur Ent¬
gegennahme von Bestellungen aller durch den Buchhandel beziehbaren Zeitschriften , mögen solche im In - oder Auslande erscheinen,
bestens zu empfehlen.

Insbesondere bitten wir die Herren Geistlichen , die Schnlfonds - und Stiflungsverwaltungen , etwaige Aenderungen im Bezug der
von uns bisher besorgten Blätter gefälligst bald uns mitzutheilen.

V . W . Iaiser 'sche Duchhandlung.

All ^ 6LknU6kt8 - 0686Ü6Uk6U
«upkeklsn wir eine roielro .-Vuswalil von null bliebt vorrätkiZe Lnoker wsräeir.
sckinsllstsns von uns besorgt , unä erbalten clie wertsten Lssteller solebs nickt nur L » ÜVIR Klvlvlkvll wie clie-
sslbsn in «len ölkentlieben ^ nbiinäungen siel» Zeigen , sonäern sie ersparen sieb auest «las korto , «las ibnen «lureb gen Leriug von
«ntkernteren Luebbanälungen erwaeksen wiiräe . HV . Lttlser 'sobe Luekbanälung.

Ich erlaube mir , auf mein reichhaltiges Lager feiner und ordinärer
" " d sonstiger nützlicher , z» Geschenken geeigneter Gegen-
stände , aufmerksam zu machen , und zu zahlreicher Abnahme

unter Zusicherung prompter und billiger Bedienung einznladcn
Gottlob Knobel.

3jr N a g o l d.Leipziger
Ke«er-Wersicher»Wgs-A,«statt.

Der Unterzeichnete empfiehlt die vorstehend genannte Anstalt,
gegründet im Jahre 1819,

somit eine der ältesten Gesellschaften in Deutschland , von anerkannter Solidität , zur
Uebernahme von Versicherungen gegen Fenersgefahr und Blitzschlag , auf
Mobilien , Maaren , Maschinen , Geräthe und Erz - ugnisse der Landwirthschaft , Pferd und
andere Hausthiere , Getreide und Henscboben im freien Felde , sowie auf Gebäude , soweit
deren Annahme gesetzlich gestattet ist , unter sehr vortheilhaften Bedingungen , zu
den niedrigsten Prämien , wobei niemals Nachzahlungen stattfiudcn.

Die allgemeinen Versicherungs -Bcdingnngeii , Prospekte und Antrags -Formulare find
bei dem Unterzeichneten in Empfang zu nehmen , wo auch jede nähere Auskunft bereit¬
willigst ertheilt wird.

I . C . Pfleiderer,
Agent für das Oberamt Nagold.

A l t e rr st a i g.
Honig - und Basler -Lebkuchen,

Sprengerlen , verschiedenes Confekt,
glasirte und verzierte Figuren , Ma-
karonen rc, sämmlich von besonderer
Güte  und Billigkeit , empfiehlt

I . G . Wörner.

A l t e n st a i g.

VorZüglickes KlMMw
in allen Nummern sehr billig bei

I . G . Wörner.

Der Unterzeichnete hat gegen Lchrgeh.
Bo hu et von Oberschwandorf  rm
Gastbof zum Hirsch  daselbst mehrerer
ehrcnkränkender Ausdrücke sich bedient , auch
rohe Flüche gegen denselben ausgcstoßen,
und erklärt hieinit , daß er solches in be¬
trunkenem Zustande , somit unwissentlich und
ohne Ursache gethau hat , baß ihm dasselbe
leid ist und deßhalb öffentlich Abbitte thut.

Schuhmacher Stickel.

Die vr . HartNNg ' schcn privilegirtcn H «rar >vnGsM,ttel
unterscheide» sich durch ihre bewährten , ausgezeichneten Eigenschaften
und durch ihren angcmcfsenen Preis sehr vortheilhast von den so man¬
nigfach angcpriesenen Macassar -, Kllttcnwurzcl - und den meisten ande¬
ren Haarö .en und Haarpomadcn , indem ihre Composition gänzlich auf
unwiderlegbaren , naturgemäßen Gründen beruht und unbestritten im
Bereiche rationeller Haarwuchsmittel keine erfolgsichercre Zusam¬
mensetzung eristirt als diese ; sic ist das glückliche Resultat vicljährigen
Forschens , vielseitiger Erfahrungen und Versuche, über deren Werth

und Stichhaltigkeil die anerkennendsten Zustimmungen hochachtbarer Wiffcnschaftsmänner vvrlicgcn,
so daß die beiden, sich in ihren Wirkungen gegenseitig ergänzenden vr . Hartung 'schcn Haarwuchsmittel
in aller Gewissenhaftigkeit ane,»pfählen werden können, und zwar : lvr . Hartung ' s Chinarinden-
Öel (» Flasche 35 kr.) zur Conservirung und Verschönerung der Haare, und Har¬
tung 's Kräuter -Pomade (ä Krause 35 kr.) Wiedererweckung und Belebung des Haarwuch¬
ses. — Ausführliche Prospekte werden gratis verabreicht , sowie die Mittel selbst in Nagold nur
allein acht verkauft die G . W . Zaise ' sche Buchhandlung.

.M

Vuintesseilz
znr Conservirung der Zähne.

Diese ärztlich geprüfte , alle schädlichen
Substanzen ansschließende Zahnliiiklur ver¬
hindert bei richtigem Gebrauch hauptsäch¬
lich die Bildung des sg . Wassersteins , das
Krankwerben des Zahnfleisches , die Fäul¬
nis; der Zähne , den üblen Geruch des
Mundes und dient überhaupt als unentbehr¬
liches Hilfsmittel znr Erhaltung der Zähne.

Das Glas mit Gebrauchs - Anweisung
kostet 24 kr.

G . W . Zaiser ' sche  Bnchhandlu»

^ aromatische Zahn -Pasta , ein anerkannt zweckmäßiges, aus gcläuter-
I » 1̂ - Elr ) ten und vollkommen geeigneten Stoffe » zusammengesetzte s Päparat zur

«r„s«,'e»>„nn per Zähne und des Zahnfleisches, reinigt beiweitem schnel-
Q ^ und sicherer als die seither bekannte» und benutzten Mittel , johne

I U »Sauch nur im Geringsten den Zahnschmelz anzugreifcn , und indem sie
-und stärkend einwirkt , ertheilt sie gleichzeitig der ganzen Mund¬

höhle eine höchst wohlthätige Frische. — Nr . Suin de Boutemard ' s Zahnseife empfiehlt sich
daher mit vollem Rechte als eines der nützlichsten und auch wohlfeilen Cosmetiques —— ' /r  für
mehrmonatlicbcn Gebrauch ausreichendes Päckchen kostet 21 kr. , >« Päckchen 42 kr. , -  und
befindet sich der Alleinverkauf für Nagold fortgesetzt in der

G . W . Zaiser 'schen Buchhandlnug.

Nagold.
Giftes, sogen, endloses

GackMPLer,
sowie auch Schreib - 8t Postpapicr,
Brief - Couverte , Sch » ell -Tinte,»
ptrlver und sonstige Schreibmate-
rialienHsind zu haken ,

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlniig ..

Frucht - Preise.
Frucht-

gattungen

Dinkel , alter
neuer

Kernen
Haber
«erste
Walzen
Roggen
Bohne»
Ansen
Erbsen

Nagold,
12. Dez . 1851.

Altenstaig,
II . Dez. 1861-

fl. kr. ,ff. kr-,fl . kr. fl. kr. fl. kr. ifl. kr.

5 24 ! 5 6 4 48

3 -
4 10
6 -
5 18

24 3 15
s, l2 4 51

63l
:»27 5 24

— 5 24
— 5 26
— — —

5 33
7 3^
3 33

615

5 81 5
7 8 > 6 57
3 25 3 20

6 30 -
610 6

reudenstadt,
L7. Dec . 1861.

fl.' kr!' fl. kr. ff7kr!

7 24 7 10
3 42 ! 3 36

-j 5 —
6 54
5 30
5 54

7 —
3 28

K28

Calw, Tübingen, Heilbronn,2. Dez . l861. 6. Dec . 1861. 14. Dez. 1861.

fl. kr̂ fl. kr. fl. kr. fl. kr. jff. kr. f̂l. kr. fl. kr.G . l fl. kr.

5 32 ! 517 5 12 519 512 ! 5 6 5 12j 452I 4 24
7 24 ! 715 6 54 — ! 654 -̂ — i 6 40 I_
3 30 3 27 3 24 3 24 I 3 20 3 17 3 42 3 36 ! 3 32

—
4 56

—
D4 54 454s 4Z6

!
4 24
6 20

I 4 18
6 8

! 4-
6 —

llllII -Hi
—

5 26 -
630 !-
613 !- - — _

—
iii iii

Viktualieu -Preise.
Nagold.Pfd

Rindfleisch beffereS
dto. geringeres

Kalbfleisch . . .
Schweinefleisch

abgezogen . .
unabgezogen

S Pf . Kernenbr . .
Mirtelbroo
Sckwarzbr . .

1 Kr .. Wecks r . —

84
30 .
26 ,
Q.

NindsHmatz . .
. . Schweineschmalz

Tier f- r . . 1̂ .

-Uren-
flaig.
1"
8

14 kr.
is kr.
3 4 kr.
- kr.
- kr.

Sch. - Q.
. SS kr.
. 30 kr.
. 88 kr.

. . kkr.

Y

»



Tages - Neuigkeiten.
Stuttgart . (219 . Sitzung der Kammer der Abgeordneten .)

Tagesordnung : Bericht der AblösungS -Commission über den GesctzeSent-
wurf , betreffend die Ablösung privatrechtlicher Leistungen für öffentliche
Zwecke ( Complerlasten -Gcsetz .) Die Mehrheit der Commission stellt den
Antrag , über diesen am 1 - August 1861 ringebrachten Gesetzesentwurf zur
Tagesordnung üdcrzugehcn . Die Abgeordneten v . König und Prälat v.
Moser stimmen diesem Antrag bei , weil die Zeit zu gründlicher Berathung
nicht mehr ausrciche . Duvernop verthcidigt als Berichterstatter den Antrag
der Commission . Nach längerer Debatte , an welcher sich Schott , v. Wöll-
warth , Rcpscher , v. König , Minister v . Linden , Hölker , Mohl und Andere
betheiligen , wird der Commissions -Antrag mit 47 gegen 36 Stimmen ver¬
worfen , und der Antrag Nagel 'S auf Tagesordnung wegen der Zeitkttrze
mit 53 gegen 36 Stimmen angenommen . — (220 . Sitzung .) Eingelaufen
ist ekUe Eingabe von Gctreidemüllcrn des Bezirks Leutkirch gegen die Ge-
werbscingriffe der baicrischcn Müller . Der Abgeordnete Mittnacht intcrpcl-
lirt vcn Herrn Minister des Innern : ob er es nicht für angemessen erachte,
das Verbot der Lustbarkeiten zur Feier der älteren Kirchweihtage , unbescha¬
det der zur Aufrechterhaltung der sittlichen Ordnung erforderlichen Maßre¬
geln , zurückzunehmen , Angesichts der Thatsachc , daß jenes Verbot seinen
Zweck nicht erreichte und der seit Erlassung desselben unveränderten Ver¬
hältnisse . — Die TageS -Ordnung führt zur Berathung des Berichts der
Finanz - Commission über die Rcstverwaltung . Die Anschaffung eines wei¬
teren eisernen Neckar -Dampfbootcs mit 38,000 fl. und der Ankauf der Samm¬
lung altdeutscher Gemälde des Prokurators Abel mit 2l,6vo fl. aus Rest¬
mitteln werden genehmigt , ebenso die Aufwendung von 294,870 ff. aüS
Grundstocksmitteln für Erwerbung der Bodcnsee -Dampfschifffahrt . Bei der
Mehrausgabe für den Bau der Eisenbahn von Plochingen bis Reutlingen
im Betrage von 451,201 fl- will die Mehrheit der Commission dieser Ver¬
wendung von RestvcrwaltungS -Mitteln die Anerkennung versagen ; die Kam¬
mer beruhigt sich aber mit der Versicherung des Staatsraths v . Sigel , daß
die Verwendung dieser Summe bei den neueren Nachrichten über die Rest-
vcrwaltung näher nachgewicscn werden solle . Hierauf wird der Bericht
über die Motion des Prälaten v . Dettinger , betreffend die Pensionen der
Hinterbliebenen von Seminaroberlehrern und Volksschullehrern berathen
und der Antrag der Commission : die Frage der Regierung zur Erwägung
anheimzugcbcn , ohne Debatte angenommen . Der weitere Antrag der Com¬
mission : die Erübrigungcn an den Staatsbeiträgen für Schulstellcn zu Er¬
höhung der Pensionen für Hinterbliebene von Schullehrern zu verwenden,
wird ebenfalls genehmigt . — ( 221 . Sitzung .) Erster Gegenstand der Ta¬
gesordnung ist der Bericht der Justizgesctzgebungs - Commission über den
Entwurf eines den Schutz für Waarenbezeichnungcn betreffenden Gesetzes.
Dieses Gesetz ist bekanntlich bei der ersten Kammer cingcbracht und dort
bereits berathen worden . Artikel 1 wird nach dem Beschluß der andern
Kammer angenommen . Ebenso Artikel 2 nach längerer Debatte wegen
Strafbemessung . Auch die Artikel 3— 5 werde » in gleicher Weise gut ge¬
heißen und das Gesetz bei der Endabstimmung mit allen anwesenden 70
Stimmen angenommen . Freiherr v - L rnbülcr stellt zuerst eine Anfrage an
den Herrn Finanzdcpartcmentschcs wegen der Ruralpostcn und bittet die
Postablagen zu vermehren . Mohl unterstützt diesen Antrag . Staatsratb v.
Sigel verspricht , die Sache in Erwägung zu ziehen . Hierauf erstattet Frei¬
herr v . Varnbüler den Bericht der volkswirihschastlichcn Commission , betref¬
fend die Uebereinkunft ' wegen Vergütung rer Steuer für ausgcführtcn Rü¬
benzucker . Besteuerung des Zuckers auS getrockneten Rüben und Verzollung
des ausländischen Zuckers und Sprups . Die Commission beantragt : die
Kammer wolle der Uebcreinkunst vom 25 . April 1861 in dem Schlußproto¬
koll von demselben Tage ihre Zustimmung erthcilen . Staatsralh v . Sigel:
theilwcise sei dem bereits entsprochen und werde »ach und nach weiter da¬
mit fortgefahren werden . Hopf will Herabsetzung der Postgebühren für po-
lititche Zeitungen . Endlich fand noch die Endabstimmung über den Ge-
werbe - GesetzcS -Entwurf statt , und wurde derselbe mit alle » ( 70 ) Stimmen
angenommen . — ( 222 . Sitzung .) Egelhaaf erstattet einen weiteren Bericht
der Finanz -Commission über die Staatsschuld , wornach durch die neuen An¬
lehen in dieser Etats - Periode weitere 959,724 fl. erforderlich sind , die vcr-
willigt werden . Freiherr v. Hofer erstattet den vierten Bericht der Finanz-
Commission über das handelt sich um den General-
Lieutenants -Gehalt des Generals v . BnM welcher von der Kammer seiner
Zeit abgelchnt und rcproponirt wurde . Me Commission ist in zwei gleiche
Hälften gespalten , deren eine beantragt : „ Die hohe Kammer wolle unter
Aushebung ihres dießfallsigen Beschlusses vom 23 . August 1861 die Besol¬
dung eines Artillerie - Gcneral -Licutenants für die Person des Generals v.
Baur verwilligen mit der Erklärung , daß die Kammer sich gegen alle Fol¬
gerungen aus diesem Vorgänge verwahre ." Die andere Hälfte der Com-
misfion dagegen stellt den Antrag : „ Die hohe Kammer wolle auf dem Be¬
schluß vom 23 . August 1861 beharren -" Schott erklärt sich für den letzter»
Antrag und gibt zu verstehen , daß General v . Baur einige Schuld an dem
Unglück bei der Revue zu Hcilbronn im Jahr 1859 haben könne , wofür
übrigens auch nicht entfernt von einem Anhaltspunkt die Rede sein -kann.
Duvernop tritt der Verwilligung entgegen , da eine rechtliche Verpflichtung
dazu nicht vorliege . Camerer spricht seine Entrüstung über die Leichtfertig¬
keit aus , womit Schott diesen Verdacht oder Beschuldigung gegen den Ge¬
neral b . Baur hier vorgebracht habe . Es entsteht eine längere Debatte,
wobei Probst und v . Varnbüler gegen und Mittnacht und Mohl für die
Erigcnz sich aussprechen . Cavallo tritt von seiner in der Commission ge¬
machten Ansicht zurück und erklärt sich gegen die Erigenz . Mohl vertheidigt
General v. Baur ganz entschieden . Der Antrag , auf dem frühern Beschlüsse
in Betreff des Generals v . Baur zu verharren , wird mit 52 gegen 28
Stimmen angenommen . — Die GencralUeutenants -Besoldung bleibt daher
verweigert . — ( 223 . Sitzung .) Hoser r . Lodenstein erstattet den Bericht
der Finanz -Commission über die Alterszulagen an Aufseher bei gerichtlichen
Strafanstalten im Betrag von 3114 fl . 40 kr. jährlich , in drei Jahren also
von 9344 fl. wird verwilligt . Cavallo berichtet über die Erigenz von jähr¬
lich 6000 fl. für Gesällablösungen , in drei Jahren also 18,000 fl. Berwil-
ligt . Metz berichtet sodankiMer die Erigenz von 100,000 fl . für Anlegung

neuer Telegraphcnlinien aus den Mitteln der Restverwaltung . Die Com¬
mission beantragt Zustimmung . Hier werden wieder verschiedene Wünsche
laut , denn obgleich 12 große Linien und 38 neue Stationen errichtet wer¬
den sollen , blechen doch noch Wünsche übrig ; AmoS ' will einen Telegraphen
für Pfullingen und Eningen , Knüpfer für Blaubcuren , Freiherr v - Gültlin-
gen für Altcnstcig , Walter wünsss : überhaupt eine noch größere Ausdehnung
des Tclegraphennetzcs noch in tiefer Etatsperiode , namentlich gegen Ebin¬
gen und Balingen zu . Fetzcr hält die vielen Stationen in ffleinen Orten
an der Eisenbahn wie Beimerstcttcn , Meckenbeuren re . für überflüssig , wo¬
rauf Ott für Beimerstcttcn sogleich eine Lanze einlegt . Staatsrath v . Si¬
gel bc .l ertt , daß diese für den Eisenbahndienst nothwendig seien . Die Eri¬
gcnz wird verwilligt.

Stuttgart , 12 . Dec . In Betreff der Stadtschultheißen-
Stelle soll nun Sick wirklich definitiv zurücktreten und wird jetzt
Oberfinanzrath Zeller  als Hauptkandidat der Demokraten und
Rechtskonsulent Walch er als Hauptkandidat der Konservativen
genannt . . (N .-Z . )

Stuttgart,  13 . >Dec . Bei der Masse von Packereien,
welche bekanntlich in der Weihnachtszeit zur PoK kommen , köfinen
die von der Postanstalt deßwcgen und nach Möglichkeit getroffenen
besonderen Vorkehrungen nur dann sich wirksam erweisen und Ver¬
spätungen fern gehalten werden , wenn arkch das Publikum durch
rechtzeitige Ausgabe der Pakete das Seinige beiträgt . Im eigenen
Interesse der Versender liegt es daher , die Päckereien möglichst
bald zur Post zu bringen und mit der Ausgabe nicht bis zu den
letzten Tagen vor Weihnachten zuzuwarten . (Stuttg . A .)

Eine schreckliche That wird aus Ohmden  bei Kirchheim ge¬
meldet , wo ein altes Ehepaar in seiner Wohnung ermordet gesun¬
den wurde . Man vermuthet einen Raubmord . (N .-Z .)

Zn Ulm geben gegenwärtig schottische Glockenspieler
Coucerte . Ihr Apparat besteht aus 90 Glocken , die eine Tonreihe
vom höchsten Discant bis zum höchsten Baß umfassen.

Vor einigen Tagen versammelten sich in Gernsbach  auf
ergangene Einladung mehrere Vertreter von Feuerwehren des Lan¬
des . Zweck war die Festsetzung gemeinsamer Satzungen für alle
badischen Feuerwehren . Es soll darin die freie Wahl der Offi¬
ziere durch die Mannschaft , die Gutheißung der Gewählten durch
die Gemeindebehörde und ihre Bestätigung durch die großherzog¬
liche -staatsrcgierung , endlich Zahlung der Lasten dis Corps durch
die Gemeindebehörde ausgenommen sein . Eine an den Präsidenten
des Ministeriums des Innern abgesandte Abordnung , bestehend
aus den Kommandanten der Feuerwehr von Pforzheim und Gerns¬
bach (der Kommandant der Karlsruher Feuerwehr batte sich der¬
selben wegen geschäftlicher Abwesenheit nicht anschließen können)
fand dort erwünschte Aufnahme und freundliches Gehör.

Gutem Vernehmen nach soll die Spielbank in Baden - Ba¬
den  mit Beginn des Jahres 1862 aufgehoben werden . Es wäre
zu wünschen , daß sich dieß Gerücht bestätigte.

Dieser Tage wurde in Kehl  ein lockerer Zeisig verhaftet,
nämlich ein Schwindler , der den Herrn Merian  in Basel um
200,000 fl. beschwindelt und einen holländischen Kammerherrn um
40,000 fl . gebracht haben soll.

Dessau,  12 . Der . In der Untersuchungssache gegen den
Bankprästdenlen Nulandt hier hat heute Vormittag das Krcisge-
richt denselben wegen Betrugs bis zur Höhe von 80,000 Thalern
schuldig erkannt , zu vierjähriger Arbeitshausstrafe und fünfjähriger
Entziehung der bürgerlichen Ehrenrechte vcrurtheilt (A . Z .)

Unmöglicher S ^ wur . In Hannover  sollte neulich
ein Strafgefangener den Zeugeneid leisten , allein , als man zur
Ceremonw schreiten welle , ergab sich, baß er in der üblichen Form
nicht schwören konnte , — weil ihm die rechte Hand fehlte . Au¬
genscheinlich war dem Gerichte , dem Kronanwait und den Verthei«
digern dergleichen noch nicht vorgekommen , weßhalb der Präsident
sich damit begnügte , den Mann - unbeeidigt zu vernehmen.

Aus Berlin  schreibt die Corresp . Stern : „ Der fast außer
Zweifel gestellte Verlust der „ Amazone " hat hier einen peinlichen
Eindruck hervorgebracht . Nicht die schlecht gebaute , gebrechliche
Nußschaale , die hinausgeschickt würde , ist es , die man beklagt,
sondern das Leben so vieler Seeleute , das Leben von 3 Offizie¬
ren und 23 Cadctten , 23 einstigen Offizieren , an denen unsere
Marine Mangel leidet . Das ist ein unwiederbringlich verlorener
Schatz ."

In Laas  bei Meran in Tyrol bat eine Feuersbrn  nst ^i>
Häuser in Asche gelegt . 1200 Menschen haben ihr Obdach , meh-
rere ihr Leben verloren . Eine Mutter konnte nur zwei von ihre»
5 Kindern retten . (Dfz.

Ein Schneiderverein ist in Pisek  in Böhmen in de



Bildung begriffen . Die Idee rührt vom dortigen Schneidermeister
Stropuicky her , welcher in einer Versammlung darthat , daß eine
Vereinigung der kleinen Gewerbsleute eine Nothwendigkeit sei, um
sich der Großindustrie gegenüber und bei der Gewcrbcfrcihcit er¬
halten zu können . Von den 28 Schneidermeistern , welche Pisck
zählt , sind sofort 21 Meister mit ihren Gesellen dem Vereine bei«
getreten . Der Verein wird eine gemeinschaftliche Arbeitswcrkstätte
errichten ; ein Ausschuß soll die Arbeitsbestellungcn annehmen , die
Stoffe einkausen , die Arbeiten vcrtheilen , kurz das ganze Geschäft
leiten , wogegen die Mitglieder zu Hause und für sich keine Arbeit
mehr übernehmen dürfen . Jedes Mitglied muß zugleich Theilneh-
mer der Piseker Vorschnßkaffa sein und in dieselbe von jedem er¬
worbenen Gulden einen Neukrenzer cinlegen . Bei der Einschrei¬
bung hat jedes Mitglied fünf Gulden znm Gründungsfonds bei¬
zusteuern . Der Verein , welcher auch die verwandten Gewerbe znm
Beitritt veranlassen will , wird die gemeinschaftliche Werkstätte be¬
reits am 1 . December eröffnen.

Ein Artikel des „ Journal des Debats " , der offiziellen Ur¬
sprungs ist , läßt keinen Zweifel an der Absicht der französischen
Regierung übrig , im Dappenthal gewaltsam durchzugreifen.

Turin,  11 . Dcc . Die Deputirtenkammer nahm heute mir
232 gegen 79 Stimmen die Tagesordnung an , welche den Wunsch
bestätigt : „ Rom möge am 27 . März die Hauptstadt von Italien
sein " , ferner das Vertrauen ausspricht : „ Tie Regierung werde
unverzüglich Vorkehrungen zur Nationalbewaffnung treffen " , und
der Regierung verschiedenes in Bezug auf das Innere empfiehlt.

(Fr . I .)
Neapel,  11 . Dec . Man hofft , Torre dcl Grccco werde

verschont bleiben . 6000 Einwohner der Umgegend haben sich ge¬
flüchtet . Es ist noch nicht möglich die Größe der Verheerung zu
ermessen . (T . d . N -̂Z .)

Neapel,  12 . Dez . Torre del Grecco ist sehr bedroht,
Stöße fortdauernd . Cs entstehen wahre Abgründe , Häuser stürzen
zusammen und es ist unmöglich , diese zu stützen , weil der Boden
sich bewegt . Man versichert , das Meer habe sich 50 Meter zu¬
rückgezogen . (T . d . N .-Z .)

Das schone Neapel  ist in großer Gefahr . Der General
Lamarmora , der jetzt dort kommandirt , hat Befehl gegeben , die Stadt
von den Festungswerken aus zu beschießen und in einen Steinhau¬
fen zu verwandeln , wenn das Volk sich zu Gunsten des vertriebe¬
nen Königs Franz II . erheben werde.

General Lamarmorn in Neapel  läßt nicht mit sich spassen,
er hat 29 Briganti oder Räuber , die mit den Waffen in der Hand
gefangen wurden , erschießen lassen , unter ihnen den berühmten
Parteigänger , General Borges.

Was Garibaldi  im Schilde führte , als er plötzlich sein
Eiland verließ und in Genua landete , das deutet - ein Schreiben
an , das er an Mignonä gerichtet hat , als das Banditenthum von
Neuem das Haupt erhob . Dasselbe wird jetzt , wo er beruhigt
wieder von Genna abgereiSt ist, veröffentlicht und lautet : „ Cap-
rera , 30 . November . Mein lieber Mignona ! Ich schicke Ihnen
auf Ihre Briefe einen herzlichen Gruß . Sagen Sie unser » Brü¬
dern in den Südprovinzcn , daß sie den Priestern , Bonrbonisten,
Muratisten und ähnlicher Kanaille , von welchen Liese braven Be¬
völkerungen geplagt werden , bemerlich machen : Gottes Gerechtigkeit
stehe auf dem Punkte , sie zu zerschmettern und cs werde von ihnen
ans italienischer Erde bald Nichts mehr übrig sein , als ihr fluch¬
würdiges Angedenken . Ihr G . Garibaldi . "

Paris.  Der Moniteur schreibt : Englische Blätter sprechen
von Vermittlungsanerbietungen und bringen die Abreise Scotts
aus Frankreich mit Details in Zusammenhang . Diese Nachrichten
sind vollständig erfunden . , (N . -Z .)

Der Jesüitcnpater Passaglia,  der von der Kanzel herab
gegen die weltliche Macht des Papstes predigt , hat an dem Hof-
kaplan der Königin von Spanien einen Kollegen bekommen . Auch
dieser will die weltliche Macht abgeschafft haben.

Konstantinopcl,  11 . Dez . Das Publikum verweigert
die Annahme des Papiergeldes . Wechsel -Cours von 200 auf 370
gestiegen . (T . d . N .-Z .)

Die Hoffnungen , die bei der Thronbesteigung Abdul Aziz
wach wurden , sind zerronnen . Von sparsamer Verwaltung , ein-
f chem Hofhalt , gesunder Politik ist nicht mehr die Rede ; die
Dinge gehen wie unter Abdul Mcdschid oder vielmehr schlimmer.
Die Auflösung scheint unaufhörlich vorzuschreiten.

Petersburg.  6 . Dec . Der kaiserliche Hof ist heute von
Zarskvje nach der Residenz übergesiedelt . Von ganz zuverlässiger

Seite wird mir auf das bestimmteste versichert , daß im künftigen
Jahre , ganz gewiß zwei kaiserliche Decrete die Censur  alffheben
und Geschworenengerichte  einführen werden . Da im näch¬
sten Jahre der Branntwcinpacht aufhört , wird auch an der Ein¬
führung der Accise rüstig gearbeitet . I » diesen Tagen geht eine
Commission ins Ausland , um dort die Formalitäten und daS
Dienstreglement einer solchen Einrichtung gründlich kennen zu ler¬
nen . — Unsere Geschäftslage ist eine wahrhaft verzweifelte . Die
Magazine haben Maaren , aber keine Käufer , die sichersten Kun-
den vermögen nicht prompte Zahlungen zu leisten , reiche Grundbe¬
sitzer müssen 10 — 12 Prozent zahlen und Häuser znm Pfände stel¬
len , um baarcs Geld zu erhalten . (K . Z .)

Windsor,  15 . Dez . Seine Kvnigl . Hoheit . der Prinz Al¬
bert,  Gemahl der Königin , ist heute Nacht gestorben . Der Prinz
war geboren den 26 . August 1819 und mit der Königin vermählt
den 10 . Februar 1840 . (T . d. St .-A . )

London,  12 . Dez . Die Times schreibt , cs sei wahrschein¬
lich , daß schon die Botschaft des Präsidenten die Entscheidung , ob
Krieg  oder Frieden  bringe . Sie blickt init Beunruhigung auf
die zahlreichen Kundgebungen der Aufgeregtheit des amerikanischen
Volkes und befürchtet , daß noch Schlimmeres bevorstehe . — Die
Morniug Post sagt , wenn der Krieg  erklärt würde , werde Eng¬
land damit beginnen , die Unabhängigkeit der conföderirten Staa¬
te » anzuerkennen , mit welchen sie dann wahrscheinlich eine Allianz
abschließen würbe ; nach dem Kriege würde England von den Ver¬
einigten Staaten eine Entschädigung verlangen.

Die Partei der Friedensfreunde in England,  Cobden vor¬
an , regt sich und mahnt zur Besonnenheit und friedlichen Aus¬
gleichung des Streites mit Amerika . Es wäre allerdings zu wün¬
schen , daß sie mit ihrer Ansicht durchdränge . Ein Krieg zwischen
Amerika und England würde weitgrejfender und nachtheiliger wir¬
ken, als vielleicht irgend ein anderer . Weder England noch Ame¬
rika allein würden den Schaden haben ; dem Handel Frankreichs
und Deutschlands würden ungeheure Verluste drohen , die Arbeits¬
stockungen ins Ungeheure steigen . Die Folge » davon sind leicht
einzusehen . Es bat demnach wirklich die ganze civilisirte Welt ein
Interesse dabei , daß der drohende Krieg vermieden wird.

Am 8 . Dezember wurde in allen Kirchen und Bethäusern
Londons  von der Kanzel herab angekünbigk , daß am 12 . De¬
zember (dem Tage , an welchem die Depesche der englischen Regie¬
rung an ihren Gesandten , Lords Lyons , in Washington cintreffcn
soll ) ein Ge sam m t - M eeting  von Christen aller Bekenntnisse in
Exeter Hall statlfinde » wird , um die Vorsehung um Erleuchtung
der beiden Negierungen und um die Erhaltung des Friedens
anzuflehen . >

Eine Londoner  Correspondenz gibt an , die amerikanische
Uuionsregierung habe in allen Häfen Englands geschickte Spione,
welche sorgfältig die ankommendcn und abgebenden Schiffe überwa¬
chen und täglich an ein Centralcomitc in London berichten , das
seinerseits mit Newyork in Verbindung steht und alle Nachrichten
sicher dortbin zu bringen weiß . Auf diese Weise soll den Ameri¬
kanern Abfahrt . Bestimmungsort und Ladung des vom Trent un¬
gehaltenen englischen Dampfers Fingal bekannt geworden sein , es
wäre sogar eine Photographie des Schiffes nach Newyork geschickt
worden . M

Zur See machen die MiiionStruppen  gute Fortschritte.
Ihre Feinde haben Pensarola nach einem heftigen Bombardement
räumen müssen . Kentucky ist aus der Union ausgetreten.

Allerlei.

— Wie lange wird ' s dauern , bis die Dampfpflüge  auch
bei uns die Felder nmackern . In Frankreich hat man bereits auf
den Feldern bei Metz Versuche mit dem glücklichsten Erfolg ge¬
macht . Der Dampfpflug zerspaltet jeden Boden , wenn er auch noch
so hart ist. Freilich ist der Dampfpflug nur da eine Erfparniß , wo
die Grundstücke zusammen liegen . Man hat auch Versuche gemacht,
des Nachts bei elektrischem licht zu pflügen.

— Un Verbrennlichkeit  von Spitzen , Musselinen und
allen leicht Feuer fangenden Stoffen wird nach Angabe eines fran¬
zösischen Chemikers dadurch hergestellk , daß mau dem Stärkemehl,
mit dem sie gesteift werden , Kreidemehl im Verhältniß der Hälfte
des Gewichtes zusetzt ; die Weiße , Schönheit und Qualität des
Stoffs wird durch diese Beimischung nicht beeinträchtigt.

Druck und Verlag drr G . W. 4 , es ««'!» »» « uchhaudlnuz . « erat :»»» : Hv >; lc.
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